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Modulbeschreibung
	1. Qualifikationsziele

	(hier keine Themengebiete nennen, sondern Fähigkeiten wg. Akkreditierung!!!)
· Ausbau und Festigung der im Modul "Grundlagen der Elektrotechnik I" erworbenen Qualifikation:

· Elektrische und magnetische Felder anschaulich und mathematisch beschreiben

· Elementare Bauelemente der Elektrotechnik beschreiben, analysieren und entwerfen

· Mathematik zur Modellierung technischer Systeme benutzen

· Komplexe Aufgaben durch systematisches Vorgehen lösen

· Einfache elektrische Schaltungen mit Labormitteln aufbauen

· Einfache Messungen durchführen, auswerten und interpretieren


	2. Inhalte

	Vorlesung Grundlagen der Elektrotechnik II
· Zeitabhängige Größen: Reihen-Parallelumwandlung, Leistung bei Sinusstrom und -spannung, Blindleistungskompensation und Leistungsanpassung, Ortskurven
· Elektrisches Feld: Feldbegriff, Stromdichte, Bestimmung des Stromes aus der Stromdichte, Kontinuitätsgleichung, Elektrische Feldstärke, Elektrisches Potential, Berechnung von Widerständen, Stationäres Strömungsfeld in zusammengesetzten Leitern, Coulombgesetz, Satz vom elektrischen Hüllenfluss, Kondensator, Dielektrika,  Energie im elektrischen Feld, Schaltungen mit Kondensatoren
· Magnetisches Feld: Magnetische Flussdichte, Satz vom magnetischen Hüllenfluss, Durchflutungsgesetz, Magnetisierung, Magnetische Kreise, Induktionsgesetz, Prinzip der elektromechanischen Energiewandlung, Selbstinduktion, Magnetische Energie, Magnetische Kraft an Grenzflächen, Schaltungen mit Spulen
· Transformator: Bestimmungsgleichungen, Streuung, Ersatzschaltbilder, Verluste, Zeigerdiagramm, Nennbetrieb, Leerlauf, Kurzschluss, Belasteter Transformator, Wirkungsgrad
Vorlesung Grundlagen der Elektrotechnik III

· Drehstrom: Erzeugung und Begriffsdefinitionen, Zusammenhang zwischen Stern- und Außenleiterspannungen, Berechnung der Außenleiterströme, Leistung bei Drehstrom, Leistungsbestimmung mit Leistungsmessern
· Fourierreihen - nichtsinusförmige periodische Vorgänge:Motivation und Prinzip, Koeffizientenberechnung, komplexe Schreibweise, Parsevalsche Gleichung, Übergang zum Fourier-Integral
· Knotenpotentialverfahren
· Laplace-Transformation: Definition, Rechenregeln, Schaltungsanalyse, Dirac´sche Deltafunktion, Übertragungsfunktion, Bode-Diagramm
· Vierpole: Definitionen, Vierpol-Parameter, Symmetrie und Reziprozität
· Laborübungen: Wheatstonebrücke, Messung linearer Widerstände, Spannungsteiler, Elektrochemische Elemente, Solarzelle, Handhabung des Oszilloskops, Reihenschwingkreis, Magnetischer Kreis, Kondensator-Kippschaltung, Messung von Wechselstromwiderständen, Gleichstrommaschine, Messungen an nichtlinearen Widerständen, Transformator


	3. Modulbestandteile

	LV-Titel
	LV-Art
	TWS
	HT/FT/WT

	Grundlagen der Elektrotechnik II
	V
	4
	WT

	Grundlagen der Elektrotechnik II
	Ü
	2
	WT

	Grundlagen der Elektrotechnik III
	V
	4
	FT

	Grundlagen der Elektrotechnik III
	Ü
	2
	FT

	Laborübung Grundlagen der Elektrotechnik
	LÜ
	1
	HT

	Laborübung Grundlagen der Elektrotechnik
	LÜ
	2
	FT


	4. Beschreibung der Lehr- und Lernformen

	Vorlesung mit Hörsaalexperimenten

Übungen in Kleingruppen 5 Termine / Trimester
Laborübungen, 10 Versuche in 2 Trimestern


	5. Voraussetzungen für die Teilnahme

	keine




	6. Verwendbarkeit

	P in EIT
(P=Pflicht, WP= Wahlpficht, Studiengänge: EIT, INT, INI, ENT, EEN)


	7. Arbeitsaufwand

	
	Wochen
	Std./Woche
	Std. insge-samt

	Labor Grundlagen der Elektrotechnik
	7
	6
	42

	Vor- und Nachbereitung
	7
	5
	35

	Vorlesung Grundlagen der  Elektrotechnik II
	12
	4
	48

	Übung Grundlagen der Elektrotechnik II
	12
	2
	24

	Vor- und Nachbereitung
	12
	8
	96

	Vorlesung Grundlagen der  Elektrotechnik II
	12
	4
	48

	Übung Grundlagen der Elektrotechnik II
	12
	2
	24

	Vor- und Nachbereitung
	12
	8
	96

	Prüfungsvorbereitung
	
	
	37

	(Summe muss das 30-fache der LPe sein)
	
	
	450


	8. Prüfung und Benotung des Moduls

	Klausur (4 h)
Erlaubte Hilfsmittel: Von der Professur zur Verfügung gestellte Formelsammlung
Bei der Bewertung der schriftlichen Prüfung werden Vorleistungen, die studienbegleitend erbracht wurden, durch einen Punktebonus von bis zu 25% der in der schriftlichen Prüfung erreichbaren Punkte berücksichtigt. Die Vorleistungen können je zur Hälfte durch erfolgreiche Teilnahme an den Übungen und den Laborübungen erbracht werden.


	9. Dauer des Moduls

	zwei Trimester zuzüglich des im ersten Trimester liegenden Anteils der Laborübungen


	10. Teilnehmer(innen)zahl

	unbegrenzt


	11. Anmeldeformalitäten

	Anmeldung im CMS


	12. Literaturhinweise, Skripte

	Skriptum mit Literaturangaben gedruckt erhältlich
Übungsaufgabensammlung gedruckt erhältlich  und auf der Homepage der Professur
Sammlung alter Klausuren, z.T. mit Lösungen auf der Homepage der Professur




	13. Sonstiges

	-


